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Die Anwesenheit dieser Schmarotzer in der Haut der Hühner verräth sieb

schon durch die Unruhe der Hühner, die durch das heftige, bei den Bohrarbeiten

der Milben in der Haut auftretende Jucken und Beissen beständig gestört werden.

Man kann s'ch aber leicht genau überzeugen, wenn man die Hautwucherung theil-

weise ablöst, mit einer Nadel etwas davon abzupft, auf einer Glasplatte in einen

Wassertropfen bringt und nun durch das Mikroskop betrachtet.

Durch diese Räude werden nicht allein die Füsse von Wucherungen und

Ausschwitzungen bedeckt, sondern die Thiere leiden auch Tag und Nacht durch

die beständige juckende Störung, magern ab, bleiben im Eierlegen zurück.

Ist ein Huhn schon sehr stark von dieser Krätzkrankheit behaftet, so ist es

wohl das Beste, das Thier zu schlachten. Sonst empfiehlt sich folgendes Verfahren :

Man schmiert die kranken Läufe mit grüner Schmierseife in dicker Lage ein,

wickelt Leinenlappen um, bürstet nach etwa 12 Stunden die Läufe mit lauem

Wasser und feiner Büste oder feinem Sand sorgfältig ab, bis alle Wucherungen

entfernt sind, trocknet ab, schmiert mit Carbolfett (30 Theile Schweinfett, 1 Theil

krystallisirte Carbolsäure) oder mit Petroleumschmiere (3 Theile Schweinfett, 1 Theil

Petroleum) sorgfältig ein, wickelt wieder Lappen um, bürstet nach 4 bis 6 Stunden

mit warmem Seifenwasser ab und schmiert nun die Läufe mit Leinöl ein. Nach

stwa 10 Tagen wiederholt man dieses Verfahren noch einmal.

Literarisches.

Dr. Karl Russ, „Lehrbuch der Stubenvogelpflege, -Abrichtung und -Zucht". Neue

Ausgabe. Mit drei Farbendrucktafeln und 96 Abbildungen im Text, In 17 Lieferungen

a I Mark 50 Pf. (Magdeburg, Creutz'sche Verlagshandluug). 10 bis 13 Lieferungen.

In der zehnten Lieferung wird der Abschnitt: Behandlung und Verpflegung

der Vögel fortgesetzt. Zugleich beginnt hier der Hauptabschnitt Stubenvogel-Züchtung,

zunächst wieder mit der Uebersicht aller einzelnen Vogelfamilien. — Die elfte

Lieferung führt den Hauptabschnitt Stubenvogel-Züchtung, zunächst die Uebersicht
sämrntlicher Vögel in ilirem Werthe für die Zucht weiter. Von den Prachtfinken,

Astrilden und Amandinen.den Widafinken, allen Sippen der Webervögel und gleicher-

weise den einheimischen und fremdländischen übrigen Finken mit Einschluss der

Sperlinge und Ammersperlinge bis zu den Kernbeisserfinken (Pfäffclien, Kardinälen

u. a.), Kernbeissern, Gimpeln, Kreuzschnäbeln, Lerchen und Ammern, weiter den
Papageien, darauf den Täubchen und kleinen Hühnervögeln und schliesslich auch
der Gruppe aller fremdländischen und einheimischen Kerbthierfresser, ist hier be-

friedigend berichtet. Einzelne Gruppen, so vor allen die der Züchtung zugänglichen

Papageien, Prachtfmken, Weber, auch der einhemischen Finken und der Kanarien-

vögel in allen ihren Racen, sind ausführlicher behandelt. — In dem in der

zwölften Lieferung fortgesetzten Hauptabschnitte: Stubenvogel-Züchtung, verdienen

Beachtung die Abhandlungen: Stuben vogelzüchtung für wisse nschaftliche
Zwecke, welche zugleich mit zahlreichen Abbildungen der Webervogelnester ge-

schmückt ist, und dann die, welche die wirths chaftliche Vogelzucht bespricht.

Sodann beginnt der Hauptabschnitt : Die Abrichtung der Vögel mit den allgemeinen

Gesichtspunkten und einer Uebersicht der sprechenlernenden Vögel aus

allen Familien und Arten nach dem Grade und der Eigenthümlichkeit ihrer Sprach-

begabung. Die praktische Anleitung zur Abrichtung gibt zunächst Allgemeines,

und beschäftigt sich dann mit den Papageien. Der Graupapag ei, sämmtliche Amazone n
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die Kakadus. Loris und Alexandersittiche sind eingehend geschildert. Daran sind

die sprachbegabten Krähenartigen oder Rabenvögel, dann in ihrer ungemein reichen

Vielgestaltigkeit die Staarvögel und schliesslich auch die einzelnen übrigen Arten.

wie der Pastorvogel, selbst die Steindrossel und der Kanarienvogel als Sprecher

gereiht. Interessant ist die Abhandlung über den Gesang der Vögel. Die Schilde-

rung des singenden Vogels überhaupt und aller Vogelgesangsweisen, die Anleitungen

zur besondern Haltung und Pflege der Sänger, auch eine eingehende Lehre vom
Kanariengesange, mit AVrbildung verschiedener Gesanssbauer, angefügt die Anlei-

tung zur Abrichtung von Vögeln zum Nach flöten von Liederweisen, Näheres

über die sogenannte Gimpeldressur und dann zum Schlüsse eine lleberschau

aller Sänger nach ihrer Bedeutung und ihrem Werthe ist der Inhalt dieses Ab-

schnittes. Mit dem Anlange des Hauptabschnittes Gesundheitspflege und Krankheiten

schliesst diese Lieferung.

Riclitigstelliiiig.

In Nr. 1, Seite 11, (Artikel Kampfhühner) soll es 19. Zeile von oben heissen :

„Unsere Abbildung (Fig. 7, 8) zeigt amerikanische Kampfhühner u. s. w.

Correspondeuz der Redaction.

Herrn G. W . . . m, Wien. Im Laufe der nächsten Monate. — Herrn Rob. B r,

Graz. .Sie sind im Unrechte. Diese Hühner werden von amerikanischen Züchtern

ausgestellt. Die in Fig. 7 u. 8 der letzten Nummer abgebildeten Kampfhuhner sind

Exemplare, wie sie dem neuen „American Standard of Perfection" de 1' „Americin

Poultry Association" entsprechen. Ihrem Wunsche nach einer kurzen priicisen Anleitung,

wie man Vogelkrankheifen und speciell solchen des Geflügels wirksam zu begegnen

habe, werden wir im Laufe dieses Jahrganges gerecht werden. — Herrn L. W • • • • •*>

Berlin. Einen Aufsatz über belgische Kanarienvögel bringen wir demnächst. — Herrn

J. D . . . th, Prag. Nicht zulässig. — Herrn Rieh. M . . . I, hier. Der Atlas zu dem Werk»

Fric: die Vögel Europas ist zur Zeit entlehnt; so voluminöse Werke von hier xu

versenden ist umständlich und mit Auslagen verbunden; auch besitzen wir nur ein Exem-

plar, nach welchem vielfache Nachfrage; wir können nur ganz ausnahmsweLse dieses

Werk an Mitglieder leihen.

Die orDitbologibchtn Hittbeilnn^en erscheinen am 7., 14., 21. and i8. jede* Monates. — Im
Bochfaandel beträft das Abr nnement 12 Xark, Bammt FrancozQsteUnng 15 9ark. — EiüEelne NumMern
Icostea 50 Pf. — loBerate 10 Pf. för die 2fach gespaltene Petitzeilo odor der-^n Baum.

HStthellunKFn für das Präsidium bestimmt, Bind an Herrn X. Barhofeu r. Erbt in Nussdorf bei

Wien, die JahresbeitraKe der Mitglieder an iierrn Dr. Karl Zimmermann in Wien, I., Banernmarkt II,

alle anderen für die Bedaction. das Serretarlat, die BIbllotbek n, f. ». bestimmten Briefe, Büeber-,

Zoitonga-, Werthsendnnpen n. s. i». an die Bedaction der Zeitschrift: Wien, k. k. Prater, Hanptalle» 1,

zu senden.
TereiDHlocale (Biblictiei, i^ammlnn|;en, Eedactioni: Wien, k. k. Prater, Hanptallee 1. — Dio mit

yorträgen Terbnndencn flonataTerNammlan^en finden im Errünen Saale der k. V. Akademie der W iaaen-

scbaften; I., Vnivtrsitätsplatz 2, ttatt. — Sprechstunden der Bedaction und de» Secret*riate«: Kreitaf,

1 bis 2 Uhr.
Tereinümltglieder beziehen da« Blatt rratis.

Beitritt» -Erklämnfen (Sitglledsbelträg 5 fl., fii An&länder 10 Hark jährlich) sind an das

Secretariat zo richten.

Inhalt: An« Niederoeterrcich zwischen der Ybbs und Donau. Ten Eduard Hodek sen. — B«i-

träpe zur Kenntnis.'« der Vogelwelt des Nensiedlersees in Ungarn. Von Ernst Ritter von Dombrowaki.
— Znr Erinnerung an boimgepangene Ornithologen. Von Victor Bitter »on Tfchnsi zu ScbmidhofoR.
— Kleine Mittheilungen. (Wo »ind etwa dio Vogel? Abnorme Verhältnii.~6 im Vcgelleben dieses Wintor».

Der Bartgeier im Wicner-Vivarium.) — Langshan-Hühner. Mit 2 Akbilduncen. — Ans der Praiis des
Züchters: Mannchen und Weibchen bei Tauben zu unterscheiden. Elephantiasis. — Lilerari»cJi»». —
Richtigstellung. — Correspondeuz der Redaction. — Verkehrsanzeiger.

Heraosgeber : Der Ornithologisthe Verein in Wien (verantwortUcb : Dr. Fr. Knau6f>.

Druck Ton Jahann L. Bondi, Wien, vn., Stiftgasse 3.

Cammiulouierleger : Die k. k. Bcflunhhandlanj Wilhelm Friok (vorm. Faet.i * Frict) in Wie», Grab«« K.
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